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Großfahndung in Straubing: Viertätern
nach Krankenhaus-Überfall auf der

Flucht
Vier gefährliche Täter flohen nach einer Geiselnahme im

Kreiskrankenhaus Straubing. Polizei warnt vor Annäherung!

Am Abend des 18. August wurde Straubing in einen
Ausnahmezustand versetzt. Vier Männer, die als gefährlich
gelten, entführten einen Mitarbeiter des Kreiskrankenhauses
und setzten ihn unter Druck, um aus der Einrichtung zu
entkommen. Diese dramatische Flucht hat nicht nur die Polizei
auf den Plan gerufen, sondern auch die Bevölkerung in
Alarmbereitschaft versetzt.

Gegen 21 Uhr umzingelten die Täter den 37-jährigen
Klinikmitarbeiter. Bewaffnet mit verschiedenen Gegenständen,
nötigten sie ihn, das Tor zur Klinik zu öffnen. Nach ihrer Flucht
ließen sie den Mann unversehrt zurück, jedoch mit Verletzungen
im Gesicht. Der Mitarbeiter wird nun im Krankenhaus behandelt.

Polizeieinsatz und Warnungen an die
Bevölkerung

Nach der Flucht der vier Täter wurde sofort eine groß angelegte
Fahndung eingeleitet. Über 100 Polizeibeamte, unterstützt von
Hubschraubern, durchsuchten die Umgebung nach den
Flüchtigen. Die Polizei hat in einer offiziellen Mitteilung die
Öffentlichkeit eindringlich gewarnt, sich den Täter nicht zu
nähern. „Die vier Flüchtigen gelten als Gefährder“, ließen die
Beamten verlauten und rieten, „keine Anhalter mitzunehmen“.
Bewohner wurden gebeten, bei verdächtigen Beobachtungen



sofort die Polizei zu verständigen.

Wie die Polizei berichtete, sind die vier Flüchtigen zwischen 27
und 31 Jahre alt und werden als gewaltbereit eingestuft. Trotz
aller Bemühungen fehlen von ihnen bis zu diesem Zeitpunkt
jegliche Spur. Die Fahndung wurde auch am Folgetag
fortgesetzt, wobei zahlreiche Hinweise aus der Bevölkerung
eingingen, denen nachgegangen wird.

Beschreibung der Täter

Die Polizei hat detaillierte Beschreibungen der gesuchten
Männer veröffentlicht:

1. Denis Eler, Bosnier, 31 Jahre alt, etwa 178 cm groß und 88
kg schwer. Er hat schwarze Haare, einen Vollbart und Tattoos an
mehreren Körperstellen. Momentan trägt er wahrscheinlich ein
schwarzes T-Shirt und schwarze Shorts.

2. Moritz Kühlborn, Deutscher, 28 Jahre alt, ca. 186 cm groß.
Kühlborn ist sportlich und hat eine Glatze sowie verschiedene
Tattoos. Er könnte ein weißes T-Shirt und schwarze Sporthosen
tragen.

3. Angelo Jerimias, ebenfalls Deutscher, 28 Jahre alt, hat etwa
180 cm und 65 kg. Jerimias ist schlank, hat kurze blonde Haare
und trägt eine graue Sportjacke mit Kapuze sowie Turnschuhe.

4. Zeqir Beqiri, Kosovar, 27 Jahre alt, etwa 185 cm groß und
rund 70 kg schwer. Er hat langes Haar, das zu einem
Pferdeschwanz gebunden ist, und trägt einen Vollbart. Aktuell
könnte er ein schwarzes T-Shirt und schwarze Hosen tragen.

Die Fahndung nach diesen vier Männern ist in vollem Gange,
und die Polizei setzt alles daran, sie schnellstmöglich zu finden.
Mit jedem Hinweis, den die Öffentlichkeit bereitstellt, wächst die
Hoffnung, dass die Täter bald geschnappt werden. Ein solches
Verbrechen wirft Fragen zur Sicherheit in der Region auf und



setzt die Behörden unter Druck.

Die Sicherheit der Bevölkerung im Fokus

Der Vorfall hat ein starkes Licht auf die Sicherheitslage in
Straubing geworfen. Während die Polizei mit Hochdruck
ermittelt, bleibt die Bevölkerung besorgt. Es stellt sich die Frage,
wie solche Vorfälle verhindert werden können. Die Polizei hat
bereits betont, dass der Schutz der Bürger oberste Priorität hat
und sie werden weiter an der Festnahme der Flüchtigen
arbeiten. Die Ermittler hoffen auf eine zügige Aufklärung, um
das Gefühl von Sicherheit in der Gemeinschaft
wiederherzustellen.

Die Vorfälle dieser Art sind nicht nur in Deutschland, sondern
auch weltweit eine ernsthafte Sorge. Ein ähnlicher Fall von
Geiselnahme ereignete sich im Jahr 2018 in einem Krankenhaus
in Wien, wo ein bewaffneter Mann zwei Mitarbeiter als Geiseln
nahm. Dieser Vorfall führte zu einem umfangreichen
Polizeieinsatz, auch wenn die Geiseln nach kurzer Zeit
unversehrt freigelassen werden konnten. Die Unterschiede
zwischen den beiden Ereignissen liegen in der Motivlage der
Täter und den spezifischen Umständen der Geiselnahme.
Während die Täter in Wien psychische Probleme als Hintergrund
angaben, scheinen die aktuellen Verdächtigen in Straubing eine
andere, kriminelle Motivation zu haben, was die Gefährlichkeit
der Situation erhöht.

Einblick in die Sicherheitslage in
Deutschland

Die Sicherheitslage in Deutschland wird durch regelmäßige
Vorfälle von Gewaltkriminalität geprägt, wobei es in den letzten
Jahren einen Anstieg von Gewaltdelikten gibt. Statistiken des
Bundeskriminalamts zufolge stieg die Anzahl der Straftaten in
Deutschland von 2020 bis 2023 kontinuierlich an, insbesondere
in städtischen Gebieten. Die Polizei erhält daher verstärkt



Anfragen zur Verbesserung von Sicherheitsmaßnahmen, nicht
nur in öffentlichen Einrichtungen wie Krankenhäusern, sondern
auch im Alltag der Bürger.

Polizeiliche Maßnahmen und öffentliche
Sicherheit

In Reaktion auf Vorfälle wie den in Straubing hat die Polizei
landesweit ihre Sicherheitsstrategien überdacht. Mehrerer
Bundesländer haben bereits eine Erhöhung des Polizeiaufgebots
in besonders riskanten Bereichen eingeführt, um Bedrohungen
schnell und effektiv zu begegnen. Die Bürger werden stetig zur
Zusammenarbeit mit Sicherheitsbehörden aufgefordert, um
Verdächtiges umgehend zu melden.

Zusätzlich zu den traditionellen Sicherheitsmaßnahmen werden
auch Community-Policing-Ansätze verfolgt, die darauf abzielen,
die Beziehungen zwischen der Polizei und der Gemeinschaft zu
stärken. Die Initiative hat das Ziel, Vertrauen aufzubauen und
das Sicherheitsbewusstsein der Bürger zu erhöhen.

Diese Vorfälle verdeutlichen die Notwendigkeit eines ständigen
Dialogs über Sicherheit in der Gesellschaft. Plattformen wie das 
Bundeskriminalamt bieten Informationen über aktuelle
Kriminalitätsstatistiken und ratgebende Maßnahmen zur
Verhinderung von Delikten.

Die Verzweiflung und das Risiko, die mit derartigen Vorfällen
einhergehen, bringen nicht nur die unmittelbaren Beteiligten in
Gefahr, sondern auch die Gemeinschaft als Ganzes. Es bleibt
abzuwarten, welche weiteren Maßnahmen die Behörden
ergreifen werden, um solche Vorfälle in Zukunft zu verhindern.

Details

https://www.bka.de
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